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439 Freitag 18. Mai 2018,                               19.00 Uhr 
 Thema Die Oder. 
                             (Lichtbildervortrag). 
 Referent     Uwe R a d a ,  Berlin  
 
   O r t : Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
    Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
    Fahrverbindungen:  S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188. 
 
 
Die Oder hat über Jahrhunderte die Völker eher geteilt als verbunden: Vor 1000 Jah-
ren bildete sie die Grenze zwischen Deutschen und Polen, im Mittelalter gehörte sie 
zu Schlesien, Böhmen, Österreich, Brandenburg, Pommern und Schweden. 
 
Auch seit sie von den Preußen begradigt und als Wasserstraße ausgebaut wurde, 
lag die Oder an der Peripherie der Mächte. 1945 wurde sie sogar zum Symbol einer 
Grenze schlechthin. 
 
Erst heute kann der Fluss zur verbindenden Lebensader in Mitteleuropa werden. 
Breslau besinnt sich auf sein multikulturelles Erbe, Frankfurt (Oder) und Słubice [dt. 
Dammvorstadt] wenden sich dem Fluss zu, die Menschen im Oderraum erzählen 
sich ihre Geschichten von Krieg, Vertreibung und Versöhnung. Sie entwerfen eine 
gemeinsame Zukunft.  
 
Der Vortrag lädt sie ein zu einer Reise durch die Kulturgeschichte dieses europäi-
schen Flusses 
 
 

Uwe Rada, geboren 1963, ist Redakteur der »taz« und Buchautor. Er lebt in Berlin. Für 
seine publizistische Arbeit hat er verschiedene Stipendien und Preise erhalten, unter an-
derem von der Robert-Bosch-Stiftung und dem Goethe-Institut. Seine Bücher über Flüs-
se sind im Siedler Verlag erschienen. "Die Oder. Lebenslauf eines Flusses" (2009). "Die 
Memel. Kulturgeschichte eines europäischen Stromes" (2010) sowie "Die Elbe. Europas 
Geschichte im Fluss" (2013) 
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